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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

naturgemäß hielten wir uns in 
den dunkleren Monaten 
vermehrt in Innenräumen auf. 
Wir hatten Zeit, Wände und 
Mobiliar zu betrachten und 
Entscheidungen für einen 
Frühjahrsputz und 
notwendige Renovierungen 
und Neuanschaffungen zu 
treffen.  

Doch halt: Nicht übereifrig in 
den nächsten Baumarkt oder 
das Möbelgeschäft eilen und 

uns vom Schein neuer Waren blenden lassen. Die Allergiker 
unter uns sollten vorsichtig mit Haushalts- und 
Baumaterialien sein. Versteckte Allergene können uns vor 
neue gesundheitliche Probleme stellen. Leider gibt es bis 
heute kein einheitliches Warnschild vor möglichen 
allergieauslösenden Inhaltsstoffen oder Kennzeichen für 
allergenarme Produkte. 

Bereits vor zwei Jahren hatte das INSTITUT FÜR UMWELT UND 

GESUNDHEIT (IUG) in Fulda in der U &G Kriterien zur Beur-
teilung der Allergenität von Baustoffen vorgestellt. Diese 
grundlegende Arbeit wird in dieser Ausgabe der U & G nun-
mehr auch unserem englischsprachigen Leserkreis vorgestellt. 

Für den AVE e.V. selbst steht das Thema „Bewegung – 
Haus – Garten“ im Mittelpunkt der diesjährigen Jahres-
tagung, die turnusgemäß wieder in Deutschland stattfindet – 
im hessischen Kurort Bad Wildungen. Klaus-Michael Weber, 
ortsansässiger Arzt und Mitglied des wissenschaftlichen Bei-
rats, hat ein attraktives und aktives Tagungsprogramm 
erstellt, auf das wir in den Innenseiten hinweisen:  

Melden Sie sich mit Formular auf Seite 24 an.  
Obst und Gemüse strahlen uns auf den Wochen- und in den 
Supermärkten an. Sie leiten durch frisches Aussehen zum 
Kauf und Verzehr an. Doch Vorsicht ist geboten! Hinter dem 
schönen Schein können gebundene Schadstoffe stecken, die 
beim Verzehr im Körper freigesetzt werden können. Erdbee-
ren im Winter und Obst aus Übersee werden unter Verwen-
dung intensiven Dünger- und Chemikalieneinsatzes produ-
ziert. Warten wir lieber darauf, bis frisches Obst und Gemüse 
– vornehmlich aus Bio-Anbau von europäischen Äckern 
kommen und greifen in die Tiefkühltruhe. Einen gesundheits-
fördernden Beitrag leisten auch „Schokoholiker“ und 
Genussmenschen mit dem Verzehr von Schokolade, wie Irm-
gard Bitsch in ihrem Schwerpunktartikel belegt. 

Unverträglichkeiten von Nahrungsmitteln sind für Betroffene 
und Ärzte nicht leicht aufzudecken. Laboranalysen ergeben 
oft falsche Befunde. Eine Suchdiät oder „oligoantigene“ Kost 
kann zum Beispiel aufdecken, dass hinter „unmöglichen“ 
Kindern mögliche Allergiker stecken. Verhaltensauffälligkei-
ten können auch durch das Schwermetall Blei hervorgerufen 
werden, wie Sie unter der Rubrik „Kinder-Umwelt-
Gesundheit nachlesen können. 

Sicherlich können Sie auch dieser Ausgabe hilfreiche Infor-
mationen zu Umwelt und Gesundheit entnehmen 

Ihr Andreas Steneberg 
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